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Für heute wünsche ich Ihnen ein faires und 
spannendes Meisterschafts-Heimspiel. Als Ver-
antwortlicher des SV 08 natürlich verbunden 
mit dem wichtigen und ersehnten Erfolg für 
unsere Farben.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Forusan Madjlessi
Präsident

Liebe Mitglieder und Fans des SV 08, 
sehr geehrte Gäste,

zum heutigen Meisterschafts-Heimspiel 
der Westfalenliga-Saison 2008 / 2009 ge-
gen die Spielvereinigung Erkenschwick 
heiße ich Sie im Namen des Präsidiums 
und Aufsichtsrats vom  SV Lippstadt 08 
recht herzlich Willkommen. Unser be-
sonderer Gruß geht an die Mannschaft, 
Trainer, Offizielle und an die mitgereisten 
Fans unserer Gäste aus Erkenschwick. 

Über zu wenig Beschäftigung konnten 
wir uns in den vergangenen Tagen zuge-
gebenermaßen nicht beschweren. Zu-
nächst einmal bat uns Holger Wort-
mann nach dem letzten Heimspiel ge-
gen Westfalia Rhynern, ihn per sofort 
von seinen Aufgaben als Cheftrainer zu 
befreien und nur wenige Tage später 
entschied auch unser bisheriger sport-
licher Leiter, Werner Schröder, den SV 
08 vorzeitig zu verlassen. Ich möchte 
nicht verhehlen, dass beide Trennungen 
für unsere kurz- und mittelfristigen Pla-
nungen gravierende Einschnitte bedeu-
teten und keine „Luftsprünge“ bei uns 
ausgelöst haben. Es war aber bei wei-
tem nicht so, dass der Verein – wie es 
vielleicht hier und da angekommen ist 
– „chaotisch“ und „überstürzt“ reagiert 
hat. Im Gegenteil: Wir sind absolut 
glücklich, mit Daniel Farke ganz kurz-
fristig unsere „Wunschlösung“ für die 
auch von Werner Schröder empfohlene 
„Bündelung der Verantwortlichkeiten“ 
in Form eines Teammanagers (Cheftrai-
ner und sportlicher Leiter) präsentieren 
zu können.

Zu den Trennungen von Holger Wort-
mann und Werner Schröder sei ab-
schließend festgehalten, dass ich die 
vereinzelte Kritik, man habe sich bei 
der Verabschiedung nur mit „Nettig-
keiten beworfen“ und eine Ursachen-
analyse der sportlichen Talfahrt aus-
gespart, nicht nachvollziehen kann. 
Natürlich können und wollen wir nicht 

alles öffentlich machen (zumal wir uns 
ja noch mitten in der Saison befin-
den und unseren Gegnern nicht jede 
Schwachstelle auf dem „Silbertablett“ 
präsentieren sollten), aber die ohnehin 
augenscheinlichen Defizite haben wir 
jederzeit in den Medien und auch an 
dieser Stelle offen angesprochen. Es 
ist ja nicht so, dass wir Verantwortliche 
speziell in der Rückrunde bei jeder Par-
tie unserer Mannschaft „blinde Kuh“ 
gespielt haben. Und selbstverständlich 
trägt jeder von uns einen Teil Mitschuld 
an der sportlich unbefriedigenden Si-
tuation, auch Holger Wortmann und 
Werner Schröder. Aber menschlich und 
vor allem identifikationsmäßig kann 
man keinem der beiden einen Vorwurf 
machen. Und daher bleiben sie – auch 
persönlich – gute Freunde des SV Lipp-
stadt 08.

Neben der Fähigkeit, attraktiven Fuß-
ball (den es in dieser Saison leider nur 
sehr selten zu bestaunen gab) spielen 
zu lassen, besitzt für uns vor allem die 
Identifikation mit dem Verein absolute 
Priorität, wenn wir entsprechende Per-
sonalentscheidungen treffen. Insofern 
ist die Bezeichnung von Daniel Farke 
als „Wunschlösung“ mehr als ange-
bracht. Schon in der vergangenen Sai-
son hat Daniel sich in den Dienst des 
Klubs gestellt und ist zum Saisonfinale 
als einziger unentgeltlich für den SV 
08 aufgelaufen. Das der sportliche Ab-
stieg trotzdem nicht vermieden werden 
konnte, lag an allem, nur nicht an ihm. 
Und Gleiches macht er in dieser Sai-
son erneut, wobei das Risiko in seiner 
neuen Funktion als Teammanager und 
zum jetzigen Zeitpunkt noch größer 
ist. Wenn man dann noch berücksich-
tigt, dass Daniel Farke für den SV 08 
ganz kurzfristig seine ursprünglichen 
beruflichen Planungen zurückgestellt 
hat, nötigt das allergrößten Respekt 
und Dank ab. Mit seiner Person wird 
in punkto professioneller und täglicher 
Vereinsarbeit ohnehin eine neue Ära 
beim SV Lippstadt 08 eingeläutet. Und 
dabei erwartet ihn z. B. wirtschaftlich 
alles, nur kein Reichtum. Aber auch das 
hat ihn nicht abgeschreckt, die Aufgabe 
beim SV 08 zu übernehmen. Er sieht 
es vielmehr als persönliche Herausfor-
derung an, trotz eines sehr überschau-
baren Etats guten Fußball anzubieten. 
Ein Unterfangen, bei dem wir ihm – 
speziell in Ihrem Interesse, liebe Fans 
und Freunde des SV 08 – viel Glück 
wünschen und jede mögliche Unter-
stützung zukommen lassen werden. 

Anstoß

Editorial  ..........................................................  3 

Der heutige Gegner

Portrait und Interview  .............................  4

Unser Team 

Der Kader .......................................................  6

Tore, Punkte, Meisterschaft  ....................9

Unsere Jugend 

Mit Ferdi Ferdi Fuchs on Tour / 
Bildimpressionen
Westfalenpokalspiel   ............................... 10

Nachlese

Meisterschaftsspiele und 
Kreispokalspiel ........................................... 14

Sponsor der Woche

intact GmbH  ................................................ 22

Impressum und Kontakt  ........................ 20

InhaltANSTOSS

3

Der SV 08 
unterstützt die Aktion
www.unsersonntag.de



4

UNSER GEGNER
PORTRAIT UND INTERVIEW

die finanziell angeschlagenen Erkenschwi-
cker auf den Nachwuchs setzen. Mit Torhüter 
Jürgen Laugallies und den Erkenschwicker 
„Urgesteinen“ Arek Grad, Dennis Warncke, 
Jan Schmidt oder Thomas Falkowski stehen 
Wielert nur wenige erfahrene Spieler zur 
Verfügung. Für den Trainer ist das aber kein 
Problem. „Wir haben zu Saisonbeginn viele 
junge Spieler ins kalte Wasser werfen müs-
sen. Aber die Jungs geben immer 120 Pro-
zent für den Verein und haben sich im Laufe 
der Saison gesteigert. Jetzt treten sie mit 
den meisten Mannschaften auf Augenhöhe 
an“, lobt Wielert.

Auch finanziell hat sich der Stimberg-Club 
wieder in ruhigeres Fahrwasser bewegt. In 
der letzten Saison hatten die Spieler wegen 
ausstehender Gelder noch mehrfach das Trai-
ning bestreikt. Das ist Vergangenheit. „Die 
Jungs bekommen pünktlich ihr Geld“, kann 
Trainer Wielert berichten. Auch die Insolvenz, 
die die Zulassung zur NRW-Liga im letzten 
Jahr noch verhindert hatte, könnte bald ab-
gewendet sein.                      Text: MSPW

Was haben Martin Setzke (Westfalia Her-
ne), Joseph Laumann (Sportfreunde Sie-
gen) und Sebastian Westerhoff (ETB 
Schwarz-Weiß Essen) gemeinsam? Jeder 
der drei Offensivspieler spielt erfolgreich 
in der NRW-Liga Fußball und durfte sich 
bei seinem aktuellen Verein gleich mehr-
fach als Torschütze bejubeln lassen. 
Gleichzeitig haben die drei „Knipser“ 
auch eine erfolgreiche Vergangenheit 
beim langjährigen Oberligisten Spvgg
Erkenschwick.

An die früheren Zeiten konnte die Mann-
schaft von Trainer Jürgen Wielert in 
dieser Westfalenliga-Saison noch nicht 
richtig anknüpfen. Der Traditionsverein, 
der zwischen 1974 und 1976 sowie in der
Saison 1980 / 1981 sogar in der 2. Bun-
desliga spielte, kämpft in der sechsten 
Liga um den Klassenerhalt. Zwar sam-
melte Erkenschwick nach der Winterpau-
se in neun Spielen immerhin 19 Punkte. 
Der Abstand zu Rot-Weiß Erlinghausen, 
das den letzten Abstiegsplatz belegt, 

beträgt aber gerade einmal drei Punkte.
Und auch auf dem Rasen sind die Zeiten 
eines Sebastian Westerhoff, der in den 
letzten beiden Jahren 26 Oberliga-
Treffer für die Rot-Schwarzen markiert 
hatte, wohl zunächst einmal vorbei. 

Gute Aussichten, in die Schuhe des 
„Knipser-Trios“ zu schlüpfen, hatte zu 
Saisonbeginn Mirko Grieß. Schon in der 
letzten Saison war der heute 19-Jäh-
rige in der Oberliga am Ball, sammelte 
in 16 Spielen erste Erfahrungen, ohne 
allerdings ein Tor zu erzielen. „Ich bin 
ein wenig enttäuscht. Er ist in seiner 
Entwicklung stehen geblieben. Weil er 
beruflich stark eingebunden ist, kann 
er nicht häufig genug trainieren und so 
fehlt ihm die körperliche und geistige Fri-
sche“, bemängelt Trainer Jürgen Wielert 
bei seinem dreifachen Torschützen. Mit 
sieben Treffern ist der 20-jährige Tobias 
Bockhoff, der aus der Erkenschwicker Ju-
gend stammt, erfolgreichster Angreifer.
Im Kampf um den Klassenerhalt müssen 

Traditionsverein Spvgg Erkenschwick kämpft erfolgreich gegen Abstieg und Insolvenz

In der Spielzeit 1980 / 1981 spielte die 
Spvgg Erkenschwick noch in der 2. Bun-
desliga. In der letzten Saison wurde die 
NRW-Liga wegen finanzieller Schwierig-
keiten verpasst. Nun soll mit einer jun-
gen Mannschaft zumindest die weitere 
Teilnahme an der sechsten Spielklasse 
gesichert werden. 

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Wielert! Am letzten Spiel-
tag vermieste die Spvgg dem fast siche-
ren Aufsteiger SC Wiedenbrück 2000 die 
Meisterfeier. Wie zufrieden waren Sie 
nach dem torlosen Remis?

Jürgen Wielert Ich war sehr zufrieden. 
Durch das 0:0 haben wir nur erreicht, 
dass sie nicht in Erkenschwick, sondern
zu Hause feiern dürfen. Meine Mann-
schaft hat sich das Remis durch den
kämpferischen und läuferischen Einsatz 
verdient. Spielerisch war uns der SCW
überlegen und hatte mehrere Groß-
chancen. Da können wir uns bei un-
serem Torhüter Jürgen Laugallies be-
danken, der Weltklasse gehalten hat. 

SVmagazin Was kann dieser Punkt 
gegen den Fast-Meister für Erkenschwick 
im Abstiegskampf wert sein?

Jürgen Wielert Das kann ich noch nicht 
beurteilen. Fakt ist, dass uns noch eini-
ge harte Wochen bevorstehen. Wir tref-
fen mit Rot Weiss Ahlen II, Grün-Weiß 
Nottuln oder Borussia Emsdetten noch 
auf einige direkte Konkurrenten. Es 
sind noch neun Spiele und es ist nichts 
entschieden. Wir benötigen sicherlich 
45 Punkte, um die Klasse zu halten. Da 
fehlen uns noch einige Zähler.

SVmagazin Nach der Winterpause 
konnte sich die Spvgg Erkenschwick je-
doch deutlich steigern, sammelte 19 
Punkte aus neun Spielen. Was haben 
Sie geändert?

Jürgen Wielert Ich habe nichts geändert. 
Die Mannschaft hat sich verändert. Mei-
ne jungen Spieler haben in der Hinse-
rie oft Lehrgeld bezahlen müssen, auch 
wenn wir oft auf Augenhöhe waren. Die 
Jungs haben dazu gelernt und wissen, 
um was es für den Verein geht.

SVmagazin Nach dem Abstieg in der 
letzten Saison hatte es einen Umbruch 
in Erkenschwick gegeben. Sie wollen mit 
einer jungen Mannschaft den Klassen-
erhalt schaffen. Ist das der Weg, den die 
Spvgg auch in Zukunft beschreiten will?

„Zahlen unser Lehrgeld zurück“

Jürgen Wielert Das ist der einzig richtige Weg. 
In Zukunft können es sich die Vereine doch 
nicht leisten, ständig Spieler von außen dazu 
zu kaufen. Wir müssen auf unseren Nach-
wuchs zurückgreifen. Mit Dominik Ernst und 
Patrick Kunz gehören zwei A-Junioren schon 
jetzt zum Kader. Mit Marcel Siwek und Alexan-
der Glembotzki sollen zwei weitere Jugend-
liche im nächsten Jahr den Sprung schaffen.

SVmagazin Heute geht es beim SV Lipp-
stadt 08 weiter. Wie schätzen Sie den Geg-
ner ein und was rechnen Sie sich aus?

Jürgen Wielert Beim Hinspiel in Erkenschwick 
war der SVL ganz stark, hat nach einem 
0:2-Rückstand noch verdient 4:2 gewonnen. 
Die Lippstädter verfügen über eine starke 
Mannschaft und viel spielerisches Potenzial. 
Wir müssen punkten und deshalb fahren wir 
nicht nach Lippstadt, um etwas zu verschen-
ken. Da könnten wir uns die Buskosten sparen.

SVmagazin Wie sieht es personell aus? 
Wer steht nicht zur Verfügung?

Jürgen Wielert Gegen Wiedenbrück konnte 
Jan Schmidt nicht dabei sein. Er musste ar-
beiten, gehört heute in Lippstadt aber wie-
der zum Kader. Verletzungsbedingt muss ich 
auf keinen Akteur verzichten.           MSPW
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Zapala, Pawel
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engeln, Stephan 
*17.10.1989 
Abwehr

18
Chomse, Henning
*21.09.1989
Mittelfeld 

13
Pahlke, Benjamin
*16.06.1987
Abwehr

16
Rammel, Sascha
*11.03.1985 
Mittelfeld

15
Piossek, Damian
*19.06.1986 
Mittelfeld 

14
Cirivello, Salvatore
*22.04.1989  
Mittelfeld

10
Bertels, Thomas
*05.11.1986 
Mittelfeld 

12
Harder, Pascal
*16.01.1988 
Abwehr

11
Pantke, Dennis
*17.09.1989 
Angriff

19 
Brocke, Oliver
*15.01.1986
Mittelfeld

33
Lausch, Dominik
*14.06.1988 
Abwehr 

24
Liesemann, Damian
*05.07.1989
Torhüter

Craes, Daniel 
*10.10.1983
Mannschafts-
betreuer

Hahne, Thomas 
*18.05.1978
Mannschafts-
betreuer

Vorderstraße, 
Klaus
*26.06.1967
Torwarttrainer

Meincke, Dierk
*16.11.1975
Assistenztrainer

farke, Daniel
*30.10.1976
Teammanager

22
Carlos, Castilla
*27.01.1976
Angriff 

3
Dieks, Jürgen
*02.03.1984
Abwehr

4
Kasperidus, Philipp
*30.01.1984 
Angriff

6
fischer-Riepe, Lasse
*27.06.1985
Abwehr

5
Nagorniewicz, 
Christian
*12.06.1982 
Abwehr

8
Polzin, Björn
*29.08.1986 
Abwehr

9
eckel, Manuel
*13.12.1985
Angriff

7
Schröder, Lars  
*11.08.1989
Angriff

UNSER TEAM
DER KADER
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Top Design

Intelligentes Licht

Innovative
Licht-
Technologie

Die Faszination von
individuellem Fahrzeug-
design. 
Top Design: Innovativ und
ästhetisch. Großartig anzu-
schauen, das schöne Gefühl
einer gut getroffenen Wahl,
die Bestätigung guten Ge-
schmacks – Hella erfüllt all
diese eindeutigen oder ver-
borgenen Wünsche. Aktuelles
und modernes Design schafft
diese Faszination.
Setzen Sie auf den neuesten
Trend. Geben Sie Ihrem Fahr-
zeug das gewisse Etwas.

Infos: 0180 5 250001 (0,12 €/Min.)
www.hella.de
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SV Borussia Emsdetten

Termin
Das nächste Auswärtsspiel des 
SV Lippstadt 08 findet am 03.05.2009 
um 15:00 Uhr im „Walter-Steinkühler-Sta-
dion“ statt.
  
Borussia Emsdetten mit neuem 
Trainer Richtung Klassenerhalt

Mit einem neuen Trainer will der SV Borus-
sia Emsdetten den Absturz in die Landesli-
ga verhindern. Nach drei sieglosen Spiele 
hintereinander und dem Abrutschen auf 
den 14. Tabellenplatz wurde Klaus Hüwe-
ler nach fast zweijähriger Amtszeit beur-
laubt. „Die Entwicklung der Mannschaft 
war nicht so, wie wir uns das gewünscht 
hätten. In unserer Situation hat der Klas-
senerhalt oberste Priorität. Deshalb mus-
sten wir zum Wohle des Vereins eine Ent-
scheidung treffen“, erläuterte Frank Peters, 
Vorstandsvorsitzender des Borussia, den 
Trainer-Wechsel. Nun soll Roland Wester, 
seit 26 Jahren im Verein und zu Beginn 
dieser Saison Trainer der Emsdettener Re-
serve, den Abstieg verhindern. Nach dem 
26. Spieltag trennten die Borussia aus 
Emsdetten nur zwei Punkte vom ersten 
Abstiegsplatz, den Rot-Weiß Erlinghausen 
belegt. „Das Aushängeschild eines Ver-
eines ist nun einmal die erste Mannschaft. 
Deshalb bin ich gerne bereit auszuhelfen“, 
sagte das Emsdettener „Urgestein“.

Bei seinem Einstand gegen den direkten 
Konkurrenten SpVg Brakel gelang der 
Borussia gleich ein Befreiungsschlag. Mit 
einem 3:1-Erfolg beendete Emsdetten den 
eigenen Negativlauf und setzte sich immer-
hin schon auf vier Punkte von Erlinghau-
sen ab. Neu-Trainer Roland Wester hatte 
gegenüber den Vorwochen die Taktik um-
gestellt, ließ mit Matthias Kappelhoff-Ri-
ckert als alleinige Spitze und Jeffrey Kleist 
und Ismael Altunsaban dahinter agieren. 
Vor allem der Mittelfeldspieler Altunsaban 
nutzte die Freiheiten und traf gleich dreimal.
Hoffnung schöpfen die Borussen auch aus 
dem unerwarteten Comeback von Kapi-
tän Christian Lammers. Nach halbjähriger 
verletzungsbedingter Auszeit kehrte der 
Mittelfeldspieler kürzlich beim 2:2 gegen 
die Zweitvertretung von Rot Weiss Ahlen 
in die Emsdettener Mannschaft zurück. 

Text: MSPW

Der nächste Gegner
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UNSER TEAM
TORE, PUNKTE, MEISTERSCHAFT

Die aktuelle Tabelle

1  SC Wiedenbrück 2000 27 23 3 1 78 : 18 60 72

2  SC Paderborn 07 II  26 16 5 5 57 : 25  32  53 

3 FC Eintracht Rheine  27 14 9 4 65 : 36  29  51 

4 SuS Stadtlohn 26 13  8 5 50 : 27  23 47 

5 RW Horn 26 12  5 9 50 : 47  3  41 

6 SuS Neuenkirchen 25 11  7 7 51 : 50  1 40 

7  SpVg Emsdetten 05 26 11  4 11  43 : 46  -3 37 

8 SV Davaria Davensberg 26 10  6 10 43 : 43  0  36 

9  TuS Hiltrup 25 10 3 12 35 : 50 -15  33

10 SV Lippstadt 08  25 9 5 11 43 : 47  -4 32

11 TuS Dornberg   27 7 11 9 42 : 48  -6 32

12  SV Borussia Emsdetten 27 8 6 13  33 : 51 -18 30

13 SV Westf. Rhynern 26 7 8 11  33 : 38 -5 29 

14 SpVgg 1916 erkenschwick 25 8 5 12  31 : 41  -10 29 

15 SV RW Erlinghausen 26 6 8 12 37 : 48 -11 26 

16 SpVg Brakel 27 7 3 17 30 : 57  -27  24 

17 RW Ahlen II 27 5 5 17 34 : 58 -24 20 

18 GW Nottuln 26 5 5 16 29 : 54 -25 20

  Spiele  S U N Torverh. Dif. Pk.

Der Rückrunden-Spielplan des SV Lippstadt 08

Der aktuelle Spieltag (26.04.2009) Der nächste Spieltag (03.05.2009)

20. Spieltag  SV Lippstadt 08 – TuS Dornberg 2 : 2 (2 : 2)
21. Spieltag  SpVg Brakel – SV Lippstadt 08 2 : 1 (1 : 1)
22. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Wiedenbrück 2000  1 : 3 (0 : 2)
23. Spieltag SC Paderborn 07 II – SV Lippstadt 08 3 : 1 (3 : 0)
24. Spieltag  SuS Stadtlohn – SV Lippstadt 08 1 : 1 (0 : 1)
25. Spieltag  SV Lippstadt 08 – RW Ahlen II  0 : 1 (0 : 0)
18. Spieltag SV Lippstadt 08 – SV Westf. Rhynern 1 : 1 (0 : 1)
26. Spieltag   GW Nottuln – SV Lippstadt 08 5 : 2 (3 : 1)
   RW Horn – SV Lippstadt 08 5 : 6 n. e. (1 : 1)
27. Spieltag  SV Davaria Davensberg – SV Lippstadt 08  3 : 1 (0 : 0)
28. Spieltag SV Lippstadt 08 – SpVgg 1916 Erkenschwick  So. 26.04.09 15:00
29. Spieltag  SV Borussia Emsdetten – SV Lippstadt 08  So. 03.05.09 15:00
15. Spieltag  SV Lippstadt 08 – TuS Hiltrup  Do. 07.05.09 19:30
30. Spieltag  SV Lippstadt 08 – SuS Neuenkirchen  So. 10.05.09 15:00
19. Spieltag SpVg Emsdetten 05 – SV Lippstadt 08 Do. 14.05.09 19:00
31. Spieltag  SV Lippstadt 08 – FC Eintracht Rheine  So. 17.05.09 15:00
32. Spieltag TuS Hiltrup – SV Lippstadt 08  So. 24.05.09 15:00
33. Spieltag SV Lippstadt 08 – SV RW Erlinghausen  Mo. 01.06.09 15:00
34. Spieltag  RW Horn – SV Lippstadt 08  So. 07.06.09 15:00

Spielansetzung ohne Gewähr, bitte Tagespresse beachten.
Die aktuellen Termine finden Sie auch unter www.svlippstadt08.de

Stand: 21.04.2009

Stand: 21.04.2009

SC Wiedenbrück 2000 – SV Borussia Emsdetten 
SV Lippstadt 08 – SpVgg erkenschwick  
SuS Stadtlohn – SV Davaria Davensberg  
SC Paderborn 07 II – RW Ahlen II 
RW Horn – SV RW Erlinghausen  
SV Westf. Rhynern – TuS Hiltrup  
SpVg Emsdetten 05 – FC Eintracht Rheine  
TuS Dornberg – GW Nottuln  
SpVg Brakel – SuS Neuenkirchen

RW Horn – SC Paderborn 07 II   
TuS Hiltrup – SpVg Emsdetten 05  
SV RW Erlinghausen – SV Westf. Rhynern  
SV Davaria Davensberg – RW Ahlen II  
SpVgg Erkenschwick – SuS Stadtlohn  
SV Borussia emsdetten – SV Lippstadt 08  
SuS Neuenkirchen – SC Wiedenbrück 2000  
GW Nottuln – SpVg Brakel  
FC Eintracht Rheine – TuS Dornberg

Nachholsp.

Nachholsp.

Nachholsp.

Kreispokal



Die spielfreie Zeit über Ostern nutzten 
die C1-Junioren des SV Lippstadt 08, 
um vom 10. bis 13. April an der „Top of 
Holland Trophy 2009“ in Assen / NL teil-
zunehmen. An diesem internationalen 
Turnier nehmen jährlich über 150 Mann-
schaften in verschiedenen Fußball- und 
Handballwettbewerben teil. Nach deut-
lichen Siegen gegen holländische und dä-
nische Mannschaften gelang es dem SV-
Nachwuchs, sich am 1. Turniertag für die 
Endrunde zu qualifizieren. Hier konnte im 

UNSERE JUGEND
MIT FERDI FUCHS ON TOUR / BILDIMPRESSIONEN WESTFALENPOKALSPIEL

10

Mit Ferdi Fuchs on Tour: C1-Junioren international erfolgreich

Bildimpressionenen: Westfalenpokalspiel der A-Junioren gegen Borussia Dortmund
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ke Halbfinale der belgische Vertreter von Eto-
ile Elsautoise mit 2:0 besiegt werden und 
somit trafen im anschließenden Finale mit 
dem SV Lippstadt 08 und dem CS Bretig-
ny Football aus Frankreich (Bild unten) die 
beiden stärksten Teams des U15-Wettbe-
werbes aufeinander. 

In einem spannenden Endspiel konnte der 
SV 08 einen knappen 1:0 Erfolg erringen 
und durfte sich über den Gewinn der „Top 
of Holland Trophy 2009“ freuen. Auf der 
großen Abschlussparty in der Racket-Hall 
in Assen wurde dieser Erfolg und das tolle 
Erlebnis dann zusammen mit den anderen 
teilnehmenden Teams gefeiert.    
                

Text: Ralph Bajerke
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»Weil ich mehr als
gutes Aussehen
suche.«

My MYRICA

MYRICA LCD-TV und Plasma-Displays
27-Zoll-LCD-TV (68 cm) 
32-Zoll-LCD-TV (81 cm)
42-Zoll-Widescreen-Plasma-Display (107 cm)
50-Zoll-Widescreen-Plasma-Display (126,9 cm)

MYRICA – Fernsehen der nächsten Generation.
MYRICA ist mehr als modernes Entertainment. MYRICA ist eine Produktwelt, die hochentwickelte
Technologien und hochwertiges Design in einer sinnlichen Komposition vereint. Mit einer brillanten Optik.
Mit einer betörenden Akustik. Und in der bestechenden Qualität von Fujitsu Siemens Computers.
Ob LCD- oder Plasma-Technologie. Mit der Modellreihe MYRICA bekommen Sie immer die Gewissheit, 
sich für zeitgemäßes Entertainment mit Blick auf die Zukunft zu entscheiden. 
Denn für jedes genannte Modell gilt:

HD ready 
Made in Germany
Gebürstetes Aluminium
24 Monate Vor-Ort-Austausch-Service

Die in diesem Dokument wiedergegebenen Bezeichnungen können Marken sein, deren Benutzung durch Dritte für eigene
Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann. Liefermöglichkeiten und technische Änderungen vorbehalten.
Produktabbildungen ähnlich.



Horst Krilleke

Hubert Kukuk
Anlasser & Lichtmaschinen

Salz.-Verlar 02948 766

Kai Hartelt

Manfred Hartelt

Markus Fiering

Josef Breker-Schumacher
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen
Biewald

Dr. med. Klaus Ziegler

Brigitte
Rühlemann

Lenhardt + Ruiz
Büro für Baustatik

Jochen
Langeneke

Peter Evers
Stiftung

Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH
www.wfl-lippstadt.de

Dirk Bracht

Rechtsanwalt 
Georg Schierholz

Dr. med. dent.
Andreas Engeln

Zahnarzt
Master of oral medicine in Implantology



Simon 
Brenzinger

City Center

Carsten Knepper

Andrea 
Stobberg

 Dieter 
Stakemeier

Holger Mast - Eventplanungen 
 www.HoMa-Eventplanung.de 

Walter Tigges
Freunde und Förderer des SV 08

Oliver Sichau
Freunde und Förderer des SV 08

Thomas Sauermann
Freunde und Förderer des SV 08

Ulrich Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Rüdiger Fruh 
Freunde und Förderer des SV 08

Paul Busch
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Thilo Altmann

bwg-lippstadt.de
02941 28110

Lippetor 2
Lippstadt 
Tel. 273920

Dirk Steinmann

Eike Kozlik
Freunde und Förderer des SV 08

Daniel Craes

Dieter Krane

Werner & Han-
nelore Kraemer

Kellig GmbH, Lelei 6-8, 45259 Essen

Wäscherei
Waschbär
Bökenförder Str. 10

SV Lippstadt 08
Altherren



Trainerstimme: Dierk Meincke

„Diese Niederlage ist echt schade, weil 
wir viel investiert haben und mehr ver-
dient hätten“. 
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NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIEL BEIM SV DAVARIA DAVENSBERG
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Freud und Leid liegen nah zusammen

Die SVer, hier mit Stephan Engeln (l.), kontrollierten in Davensberg zwar über weite 
Strecken das Spielgeschehen, kassierten am Ende aber eine 1:3-Niederlage.

Die Freude über den Pokalsieg am Don-
nerstag in Horn währte nur kurz: die 
Westfalenliga-Fußballer des SV Lipp-
stadt 08 kassierten im Meisterschafts-
spiel beim Tabellenachten Davaria Da-
vensberg eine 1:3-Niederlage. Damit 
wartet die Mannschaft von Neu-Team-
manager Daniel Farke nun schon seit 
zehn Spieltagen auf einen Sieg. „Man 
kann der jungen Mannschaft aber über-
haupt keinen Vorwurf machen. Nach den 
anstrengenden 120 Minuten in Horn ha-
ben die Spieler auch in Davensberg bis 
zur letzten Sekunde toll gekämpft. Da-
varia hatte im Prinzip nur bei Standards 
Chancen, weil der Gegner über viele 
große Spieler verfügt. Aber aus dem 
Spiel heraus haben wir keine Chance 
zugelassen. Ärgerlich ist, dass dem 2:1 
für Davensberg ein klares Foulspiel an 
der Mittellinie vorausging“, so Co-Trai-
ner Dierk Meincke. Dabei hatte Sascha 
Rammel den SV 08 in der 11. Minute 
mit einem direkt verwandelten Freistoß 
aus gut 20 Metern in Führung gebracht. 

Doch nur fünf Minuten später kamen die 
Platzherren durch Richter nach einem 
verunglückten Pressschlag, als der Ball 
langsam ins Tor des SV Lippstadt kul-
lerte, zum Ausgleich. Damian Piossek 
zog sich dann in der 35. Minute nach 
einem Kopfballduell eine Platzwunde 
zu, die im Krankenhaus genäht werden 
musste. Für ihn kam Lausch. Später 
sollte sich auch noch Christian Nagor-
niewicz am Oberschenkel verletzten. Er 
wurde in der 75. Minute ausgewechselt 
und für ihn spielte Abi Doski. Da stand 
es aber schon 2:1, weil Richter nach ei-
ner Ecke einköpfen konnte (57.). Doch 
Lars Schröder und auch Manuel Eckel 
hatten jeweils zwei Riesenchancen, die 
aber nicht genutzt werden konnten. 
Und als die SVer dann alles nach vorne 
warfen und mächtig auf den Ausgleich 
drängten, fiel in der Nachspielzeit noch 
das 3:1 durch Molowicz, der alleine auf 
das leere SV-Tor zulief, weil Torwart Lie-
semann bei einem Freistoß mit aufge-
rückt war.                                  Nie
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Genießen Sie den Sonntag
in sportlicher Atmosphäre,
verbunden mit kulinarischer Küche.

Fragen Sie nach unseren

FAN-PACKAGES
oder informieren Sie sich unter:
www.welcome-hotel-lippstadt.de

 WELCOME HOTEL LIPPSTADT
★★★★

Lipper Tor 1 · D-59555 Lippstadt
Tel. +49(0)2941 989-0

Fax +49(0)2941 989-529
info@welcome-hotel-lippstadt.de
www.welcome-hotel-lippstadt.de 



Der Marketing-Partner 
des SV Lippstadt 08

CD/CI-Strategien
Marken-Konzeption
Print/Media/PR
Neue Medien
Eventmarketing
Sportsponsoring

WDS. Einfach werblüffen.

WDS New Media GmbH
Südertor 2 | 59557 Lippstadt
Telefon 02941 2890-0
info@einfach-werbblueffen.de 
www.einfach-werbblueffen.de
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NACHLESE
KREISPOKALSPIEL BEI RW HORN
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SV 08 gewinnt vor 750 Fans in Horn nach Elfmeterschießen

Friedrich Bömer-Schulte (l.) kommt in dieser Szene in eine gute Schussposition, da kam 
der Abwehrversuch von Benjamin Pahlke einen Moment zu spät. Der SV Lippstadt gewann 
das Spiel in Horn nach Elfmeterschießen mit 6:5.

Der SV Lippstadt gewann vor 750 Zu-
schauern im Trotzbachstadion das Po-
kalspiel gegen RW Horn mit 6:5 nach 
Verlängerung und Elfmeterschießen. 

Das Derby stand zwar auf keinem spie-
lerich hohen Niveau, war aber überaus 
spannend. Dabei mussten die Horner 
nach der Roten Karte von Kahr ab der 
35. Minute nur mit neun Feldspielern 
auskommen. Die SV-Führung von Nago-
rniewicz (77.) glich Köthemann kurz vor 
Spielende aus (87.). Mit einem Wahn-

sinnstor markierte Eckel das 1:2 (115.). 
Er traf aus gut 20 Metern genau in den 
Winkel. Erneut schaffte Köthemann Se-
kunden vor Ende der Verlängerung mit 
einem Schuss aus ebenfalls 20 Metern 
wieder den Ausgleich (119.). 

So ging es ins Elfmeterschießen. Kuit-
kowski schoss drüber, Rammel traf zum 
2:3, Polder glich zum 3:3 aus, Kaspe-
ridus verzog, Bömer- Schulte erzielte 
erstmals die Führung für Horn zum 4:3, 
Eckel machte das 4:4, Köthemanns 

Schuss parierte Liesemann, Engeln traf 
zum 4:5, Reckordt zum 5:5 und Fischer-
Riepe zum 5:6. 

Da lagen sich die SVer in den Armen, der 
Einstand von Teammanager Daniel Farke 
war geglückt. 

Total unterschiedlich fiel die Analyse der 
Trainer aus. Reiner Polder von RW Horn 
meinte: „Weil wir fast 90 Minuten in Unter-
zahl zweimal einen Rückstand wettgemacht 
haben, sind wir der moralische Sieger. Die 
SVer waren nicht in der Lage, für Gefahr 
vor unserem Tor zu sorgen und haben mit 
ihren Treffern Glück gehabt.“ 

Daniel Farke vom SV Lippstadt sah das an-
ders: „Wir haben das Spiel kontrolliert und 
in 120 Minuten nur zwei Chancen zugelas-
sen, die aber von den Rot-Weißen genutzt 
wurden. Ich bin sehr zufrieden über diesen 
Sieg in dieser schwierigen Phase.“ 

Fri/Nie

Ringkampf um den Ball: Daniel Fastlabend (l.) 
und Lasse Fischer-Riepe setzten sich hier voll 
ein.

Unter den Augen von Lippstadts neuem Teammanager Daniel Farke (im Hintergrund) 
lieferten sich die Spieler beide Mannschaften heiße Zweikämpfe.

NACHLESE
KREISPOKALSPIEL BEI RW HORN
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SV 08 gewinnt vor 750 Fans in Horn nach Elfmeterschießen

Friedrich Bömer-Schulte (l.) kommt in dieser Szene in eine gute Schussposition, da kam 
der Abwehrversuch von Benjamin Pahlke einen Moment zu spät. Der SV Lippstadt gewann 
das Spiel in Horn nach Elfmeterschießen mit 6:5.

Der SV Lippstadt gewann vor 750 Zu-
schauern im Trotzbachstadion das Po-
kalspiel gegen RW Horn mit 6:5 nach 
Verlängerung und Elfmeterschießen. 

Das Derby stand zwar auf keinem spie-
lerich hohen Niveau, war aber überaus 
spannend. Dabei mussten die Horner 
nach der Roten Karte von Kahr ab der 
35. Minute nur mit neun Feldspielern 
auskommen. Die SV-Führung von Nago-
rniewicz (77.) glich Köthemann kurz vor 
Spielende aus (87.). Mit einem Wahn-

sinnstor markierte Eckel das 1:2 (115.). 
Er traf aus gut 20 Metern genau in den 
Winkel. Erneut schaffte Köthemann Se-
kunden vor Ende der Verlängerung mit 
einem Schuss aus ebenfalls 20 Metern 
wieder den Ausgleich (119.). 

So ging es ins Elfmeterschießen. Kuit-
kowski schoss drüber, Rammel traf zum 
2:3, Polder glich zum 3:3 aus, Kaspe-
ridus verzog, Bömer- Schulte erzielte 
erstmals die Führung für Horn zum 4:3, 
Eckel machte das 4:4, Köthemanns 

Schuss parierte Liesemann, Engeln traf 
zum 4:5, Reckordt zum 5:5 und Fischer-
Riepe zum 5:6. 

Da lagen sich die SVer in den Armen, der 
Einstand von Teammanager Daniel Farke 
war geglückt. 

Total unterschiedlich fiel die Analyse der 
Trainer aus. Reiner Polder von RW Horn 
meinte: „Weil wir fast 90 Minuten in Unter-
zahl zweimal einen Rückstand wettgemacht 
haben, sind wir der moralische Sieger. Die 
SVer waren nicht in der Lage, für Gefahr 
vor unserem Tor zu sorgen und haben mit 
ihren Treffern Glück gehabt.“ 

Daniel Farke vom SV Lippstadt sah das an-
ders: „Wir haben das Spiel kontrolliert und 
in 120 Minuten nur zwei Chancen zugelas-
sen, die aber von den Rot-Weißen genutzt 
wurden. Ich bin sehr zufrieden über diesen 
Sieg in dieser schwierigen Phase.“ 

Fri/Nie

Ringkampf um den Ball: Daniel Fastlabend (l.) 
und Lasse Fischer-Riepe setzten sich hier voll 
ein.

Unter den Augen von Lippstadts neuem Teammanager Daniel Farke (im Hintergrund) 
lieferten sich die Spieler beide Mannschaften heiße Zweikämpfe.
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NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIELE BEI GW NOTTULN UND GEGEN WESTF. RHYNERN

Der SV Lippstadt kommt einfach nicht 
in Schwung und wartet weiter auf den 
ersten Sieg im Jahr 2009. Im Heimspiel 
gegen Westfalia Rhynern reichte es vor 
200 Zuschauern nur zu einem 1:1, das 
letztlich sogar etwas glücklich zustande 
kam. Mit seinem Ausgleich in der 74. Mi-
nute verhinderte der eingewechselte Ma-
nuel Eckel eine erneute Niederlage der 
Lippstädter. Im Vergleich zum 0:1 gegen 
Ahlen II hatte SV-Trainer Wortmann sein 
Team auf zwei Positionen geändert. Für 

Pawel Zapala stand Damian Liesemann 
im Kasten („Das war so abgesprochen“) 
und Damian Piossek stürmte für Manuel 
Eckel. Sascha Rammel fehlte aus beruf-
lichen Gründen im Aufgebot. Den 2009 
noch sieglosen Gastgebern merkte man 
die Verunsicherung bei jeder Aktion an. 
Die Westfalia fand schneller ins Spiel 
und hatte in der 12. Minute die erste 
gefährliche Aktion, als die Kugel knapp 
am Lippstädter Gehäuse vorbei zischte. 
Danach vergab Henning Chomse zwei 
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Eckel verhindert erneute Niederlage

Lars Schröder (l.) bemühte sich im Lippstädter Angriffszentrum und hatte in der ersten 
Halbzeit Pech mit einem gefährlichen Volleyschuss im Strafraum.

gute Möglichkeiten für den SV 08. Beim 
0:1 (16.) durch Florian Gehrmann stocherte 
fast die gesamte Abwehr am Leder vorbei, 
auch Torhüter Liesemann sah in dieser Sze-
ne nicht gut, ebenso wie Philipp Kasperi-
dus, der den Ball eigentlich noch hätte von 
der Linie kratzen können. Doch im Gegen-
satz zum Ahlen-Auftritt erarbeiten sich die 
Platzherren diesmal einige Chancen. Die 
beste hatte der eifrige Lars Schröder mit 
einem Volleyschuss aus der Drehung. Nach 
schöner Vorarbeit von Fischer-Riepe schei-
terte der Stürmer kurz danach erneut. In 
den restlichen Minuten bis zur Pause war 
dann wieder Rhynern am Drücker. Mit zwei 
tollen Paraden jeweils gegen Biela hielt 
SV-Keeper Liesemann seine Mannschaft 
aber im Spiel. Wer nach dem Wechsel eine 
Steigerung der Wortmann-Elf erwartet hat-
te, wurde enttäuscht. Die Gäste kontrol-
lierten das Geschehen und hatten in der 
47. Minute Pech mit einem Pfostenschuss. 
Dass es nicht wieder eine Heimniederlage 
setzte, war letztlich reiner Zufall. Praktisch 
aus dem Nichts erzielte der eingewechselte 
Manuel Eckel nach einer Flanke von Jürgen 
Dieks per Kopf den 1:1-Ausgleich. In der 
Schlussphase versuchte der SV nur noch 
den einen Punkt zu sichern, während die 
Westfalia noch einmal Dampf machte, auf 
Sieg spielte, jedoch ihre Möglichlichkeiten 
nicht nutzen konnte.                         

lüt

SV Lippstadt befindet sich im freien Fall

Der SV Lippstadt befindet sich weiter 
im freien Fall: Auch Interimstrainer Dierk 
Meincke konnte nach dem Ausstieg von
Holger Wortmann die Reißleine nicht zie-
hen. Im Gegenteil, der 33-Jährige feierte 
ein deprimierendes Debüt. Sang- und 
klanglos verlor seine Mannschaft beim 
Tabellenletzten GW Nottuln mit 2:5. „Die 
wollten und wir nicht“, bilanzierte Mein-
cke nach seinen ersten 90 Minuten in 
der Verantwortung. Die Schwarz-Roten 
scheinen am absoluten Tiefpunkt ang 
kommen zu sein. Oder auch nicht: Denn 
danach geht’s irgendwann wieder auf-
wärts, das ist beim Waldschlösschen-
Club jedoch nicht zu erkennen. In der 
Defensive kompakter stehen – mit die-
ser Marschroute schickte Meincke seine 
Schützlinge beim Liga-Schlusslicht ins 
Rennen. Nach 30 Sekunden war alles 

über den Haufen geworfen: Ein langer 
Einwurf, und schon bugsierte Sennhenn 
die Kugel zum 1:0 ins Netz. Im Gegensatz 
zu den Gästen wirkte Nottuln aggressiv, 
ging kompromisslos in die Zweikämp-
fe und kaufte den Lippstädtern somit 
schnell den Schneid ab. Daran änderte 
auch der 1:1-Ausgleich, den Pahlke nach 
einer Ecke per Kopf erzielte, nichts. 
Nach zwei Hohmann-Treffern, jeweils 
im Anschluss an einen Freistoß, gingen 
die Platzherren mit einer komfortablen 
3:1-Führung in die Pause. Zwar hatte 
auch der SV Chancen, aber Schröder 
und Rammel vergaben diese leichtfertig. 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit wollte 
die Meincke-Mannschaft auf die Tube 
drücken und wurde kalt erwischt. Kaum 
zwei Minuten nach Wiederanpfiff hieß es 
durch Frie 4:2 für GW Nottuln, das jetzt 

unmittelbar vor seinem vierten Saisonsieg 
stand. „Die Standards in der ersten Hälfte 
haben uns das Genick gebrochen, die bei-
den anderen Treffer fielen nach Kontern“, 
fasste ein tief enttäuschter SV-Coach das 
Geschehen im Münsterland zusammen. 
Zwar gestaltete Christian Nagorniewicz das 
Ergebnis nach einer ansehnlichen Kombi-
nation mit seinem Tor zum 2:4 etwas er-
träglicher, jedoch hatten die Grün-Weißen 
erneut das letzte Wort und erhöhten in 
der 80. Minute durch den eingewechsel-
ten Stöppel auf 5:2. Dabei spielte der SV 
Lippstadt nach der „Ampelkarte“ für Lei-
feld über 40 Minuten in Überzahl. In einer 
hektischen Schlussphase flogen dann auch 
noch Pahlke (86.) und Fischer-Riepe (88.) 
mit Gelb/Rot vom Platz. Das passte irgend-
wie zu dem Gesamtauftritt der Lippstädter.                                        

lüt
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NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIEL GEGEN RW AHLEN II
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In 88. Minute ausgekontert: SV verliert 0:1 gegen Ahlen

Nicht nur die Toranzeige blieb in der Begegnung zwischen dem SV Lippstadt, hier mit Lars 
Schröder (rechts), und RW Ahlen II bis zur 88. Minute blank. Die nackten Tatsachen vom 
Waldschlösschen; 0:1 gegen den Tabellenvorletzten verloren nach einem schlechten Spiel.

Der SV Lippstadt muss weiter auf den 
ersten Sieg im Jahr 2009 warten. Erneut 
enttäuschte die Wortmann-Elf ihre Fans 
und verlor 0:1 gegen den Tabellenvor-
letzten RW Ahlen II. In einer insgesamt 
schwachen Westfalenliga-Partie ließen 
sich die Gastgeber in der 88. Minute 
klassisch auskontern. Das war bereits 
die vierte Niederlage der Schwarz-Roten 
am eigenen Waldschlösschen. Die größ-
te Spannung herrschte schon vor dem 
Spiel, als gut zwei Dutzend Ahlener Fans 
– in der Szene offenbar als Haudraufs 

bekannt – von fünf Polizeiwagen-Besat-
zungen zum Stadion eskortiert wurden. 
Dort angekommen, entpuppte sich die 
Gruppe jedoch als weitgehend friedfer-
tig. Das galt auch für die Gastgeber: Nach 
der starken Leistung am vergangenen 
Sonntag in Stadtlohn ließ es der SV 
Lippstadt gegen den Tabellenvorletzten 
ziemlich ruhig angehen. Vor allem das 
Spiel in die Spitze klappte kaum. Lars 
Schröder bemühte sich wenigstens, von 
Manuel Eckel war dagegen nach seiner 
Grippe-Pause wenig zu sehen. So plät-

scherte das Spiel vor den 280 Zuschauern 
ohne große Höhepunkte dahin. Wenn die 
Platzherren mal Zug nach vorne zeigten, 
dann war meistens Christian Nagorniewi-
cz beteiligt. Der Ersatz-Kapitän marschierte 
vorne weg, dahinter passierte herzlich we-
nig. Für die einzigen beiden Aufreger in 
der ersten Halbzeit sorgte die Reserve des 
Zweitligisten. In der 27. Minute zirkelte Ja-
nis Kraus einen 20-Meter-Freistoß an die 
Latte des Lippstädter Gehäuses. Kurz da-
nach wuselte sich der wieselflinke Daniel 
Chitsulo in den Strafraum und prüfte SV-
Torhüter Zapala mit einem Flachschuss. 
Nach dem Wechsel folgte in der 47. Minute 
der erste Torschuss der Gastgeber durch 
Lars Schröder, den Ahlens Keeper Kampe 
jedoch entschärfte. Die erste Großchance 
dann in der 71. Minute: Einen Volleyschuss 
von Henning Chomse aus zehn Metern 
fischte der Torhüter soeben noch unter der 
Latte weg. Schröder und Piossek besaßen 
weitere Möglichkeiten für den nun etwas 
engagierteren SV Lippstadt. Die Gäste aus 
Ahlen beschränkten sich auf gelegent-
liche Konter und hatten damit in der 88. 
Minute Erfolg: Bei einem Freistoß an der 
Strafraumkante waren die Schwarz-Roten 
zu weit aufgerückt. Die Zweitliga-Reserve 
eroberte den Ball, überbrückte blitzschnell 
das Mittelfeld, und Kraus drückte die Kugel 
aus zehn Metern flach zum 1:0-Sieg über 
die Linie. Pech für die Gastgeber, dass der 
eingewechselte Damian Piossek in der 
Nachspielzeit mit einem Lupfer nur die Lat-
te traf.                                           lüt

Ersatz-Kapitän Christian Nagorniewicz (l.) schaltete sich in den Angriff mit ein, wann 
immer es möglich war. Doch auch er schaffte den erlösenden Treffer nicht.

Trainerstimme: Holger Wortmann
„Mir fällt es schwer, das heute in 
Worte zu fassen. Ahlen war vor allem 
in der ersten Halbzeit die klar bessere 
Mannschaft mit mehr Torchancen. In 
der zweiten Halbzeit hatten wir dann 
mehr Spielanteile, ab der 75. Minu-
te hat es im Ahlener Strafraum dann 
auch mal gebrannt. Ich war mir in die-
ser Phase sicher, dass wir dem ersten 
Tor näher sind. Und dann laufen wir 
in einen Konter! Wir hatten uns viel 
vorgenommen, umso bitterer ist die-
se Niederlage. Ein Punkt wäre auf alle 
Fälle verdient gewesen.“
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SPONSOR DES TAGES

Im Jahre 1951 wurde das Unternehmen 
im westfälischen Münster gegründet 
und steht seitdem mit seinem Namen 
für Qualität in der Apotheke. Über alle 
Jahre hinweg ist intact dabei ihren Apo-
thekenpartnern treu geblieben – intact 
gibt es nur in der Apotheke und dies 
seit über 50 Jahren. Seit Ende 2004 
gehört die intact GmbH zur Humana 
Milchunion Unternehmensgruppe.  

Qualität wird groß geschrieben 
Die hohe Qualität der Produkte steht 
bei intact immer im Vordergrund. Ange-
lieferte Zutaten werden labortechnisch 
geprüft und feinste Kontrollsiebe schlie-
ßen jegliche Fremdkörpereinschlüsse 
aus. Zusätzliche Schulungen und aktu-
elle Informationen für die Mitarbeiter 
sorgen für höchste Qualitätsstandards. 
Mit Stolz kann intact berichten, im Jahre 
2004 die IFS Zertifizierung (Internatio-
nal Food Standard) auf höchster Ebene 
erreicht zu haben.  

Die Umwelt geht jeden an 
Die intact GmbH ist sich ihrer Verantwor-
tung für die Umwelt bewusst. Niedrig-
Energiebauweise von Firmengebäuden 
und Regenwasserverrieselungssysteme 
sind heute genauso selbstverständlich 
wie Müllvermeidung durch Mehrwegver-
packung der Zutaten und Mülltrennung 
nach Wertstoffen. 

intact – mehr als Traubenzucker 
Der bekannteste intact-Artikel ist si-
cherlich die Traubenzuckerrolle, welche 

es von „A“ wie Ananas bis „Z“ wie Zi-
trone in mittlerweile 14 verschiedenen 
Geschmacksrichtungen gibt. 

Auch die Traubenzuckerprodukte im 
Beutel erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Der Kunde hat die Auswahl zwischen 
den Sorten intact Frucht- und Tropic-
Mix. Die Bonbons sind einzeln einge-
siegelt und daher ideal für unterwegs. 

Neben diesen Traubenzuckerprodukten 
produziert das westfälische Unterneh-
men prickelnde Lutschbonbons und 
zuckerfreie, vitaminisierte und minera-
lisierte Komprimate sowie Erzeugnisse 
in Teddybärform für Kinder.

Seit April 2007 hat die intact GmbH 
das Stammsortiment durch die Marke 
„Leben’s“ erweitert. Unter der Marke 
„Leben’s“ werden Produkte zur ausge-
wogenen Nahrungsergänzung angebo-
ten und apothekenexklusiv vertrieben.

Mit den vier exklusiven „Leben’s“-Pro-
duktwelten „BeautyAktiv“ für Schönheit 
von innen, „FlorAktiv“ für eine gesun-
de Verdauung, „SportAktiv“ für Ener-
gie und Vitalität sowie „KidsAktiv“ für 
Wachstum und Abwehrkräfte im Kindes-
alter erhält der Mensch für jeden Bedarf 
die eigens dafür entwickelte Komposi-
tion an Vitalstoffen. Dadurch wird die 
normale Ernährung täglich ideal ergänzt 
und der Körper wohltuend unterstützt. 
Mit „Leben’s“ ist das Leben in Balance.
 

intact. Energielieferant für Geist und Körper

Kontakt zum Unternehmen 
intact GmbH
Hessenweg 10
48157 Münster 

Ansprechpartnerin
Gianna Krieger (Marketing-Assistentin)

Telefon 0251 1421-314
Telefax 0251 1421-329
E-Mail info@intact-ms.de
Internet www.intact-ms.de
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TREFFPUNKT FÜR ALLE FUSSBALLFREUNDE!

CLUBHEIM AM WALDSCHLÖSSCHEN. DER SPIELTAGS-    
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*Abhängig vom Gegner, bzw. von den jeweiligen Anstoßzeiten.


